
kann herangezogen werden, welcher besagt, daß als irritierende
Gesetze 1Ur jene aufzufassen sind, weilche aqusdrucklich die Un-
fähıgkeıt einer Person oder dıe Ungültigkeıit eines es AauUS-
sprechen. Dies ist In C4  - 1613, nıcht der Fall ESs heißt
bloß abstınere debent TELNC. wird das Appellationsgericht,

das ersitie Urteil ein Ehenichtigkeitsurteil WAäT, In diesem
Falle r1goroser vorgehen.

TAaz Prof Dr Joh Haring.
(Zwischenfälle In einem Strafprozeß.) Der  erıker Lothar,

Angehöriger der Diözese A, wIrd eines in der 10zese
egangenen eil.  es VO dortigen Dıözesangericht verurteilt.
Lothar legt das Urteil eım Metropolitangerıicht, das In
seiner Heimatdıözese lıegt, erufung ein. Im Drange der Ge-
chäfte äaßt das Appellationsgericht die Angelegenheıt ber ein
Jahr unerledigt. em ist der Metropolıit, der zugleıc der
OÖrdinarius proprlius des Verurteilten ist, der Meinung, daß die
Strafe eine strenge sel. Es tauchen 19881 bel der achlage
ZzZwel Fragen auf Ist das Urteil des Untergerichtes In Rechts-
Ta erwachsen, weiıl ber eın Jahr keine Rechtshandlungen
T$S!  MM wurden? Kann der Metropolit als Ordinarius
des Lothar die Strafsache Nne  c aufnehmen un etwa mıiıt einer
correptio 1im Sıinne des Canl. 1947 abtun?

Ad Can 17306, sagt allerdings: Si nullus AaCLIUSs PTFOCESSUA-
11s, quın aliquod obstet impedimentum, ponatur in gradu
appellatiıonıs per sententia pCI appellationem ppugnata
ransıt In iCc judıcatam. och der Sınn dieses Kanons annn
DU  — se1n, daß der } es unterließ, in der angegebenen
Frist eine etitwa notwendige prozessuale andlung unterneh-
INenNn. iıne Nachlässigkeit des Gerichtes dar{f dem Appellanten
keinen Schaden bringen. Das Appellationsgericht ist also VelI-

pflichtet, auch ach Jahresifris eine Entscheidung treifen.
Ein Kingreifen des Ordinarius ProprIius des Lothar

ist bel der achlage nıcht möglich Hatte Lothar in der DIOö-
ese ein Domaiuizil, VE ach Call. 1561 ratione dom1-
ciliı  7 die Zuständigkeit des Diözesangerichtes in egeben SC-
SsSen. ach Can. 1566 WAar aber auch das Diözesangericht
In ratione delicti zuständıg und wurde ach Can. 1568 ratione
praeventionis Urc. sein Kingreifen die Kompetenz des DIi0O-
zesangerıchtes 1ın ausgeschlossen. Lothar hat also NUr die
offnung, eine Aufhebung des Urteils e1ım Appellationsgericht
ZU erreichen.

Taz Prof Dr Joh Haring
(Ein Patronatsstreit in arnten. In Österreich ist die kirch-

liche Baulast durch staatlıche Gesetze und Verordnungen, und
verschieden für einzelne Länder geordnet. An der Pfarre


